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3Ttxj îltuetetfprocï).
23rud)t'ë ï)ût au no ne Stlueterfproct)

lié 'é ©rofatté graue 3yte?
2tte leit jo jet} bie aïte 33ritd)
Unb 'é ©rümpetgi'tüg uf b' Syte.
©toägg brmit, by 3yt ifcï) ué,
2Tte Bringt'é ié ©ritmpelgabe,
©é juget jet) do uffen y
©n anbre Cuft rtm b' 2Babe.

©c fiiiBt umé alte SeEjroygerBuué,

Staubt alte graue ^3ïunber ué!

33rucf)t'é T>itt au no ne 21tueterfprod)
lté 'é ©rofatté grartc 3yte?
3 mein, mir Tielge Sorg brgue,

Unb cbäm br 2täpi g'ryte.

3um ©üfel au, nutejs änblig allé

©i Schnitt tja uf br ©erbe?
Soll 33ärner=, îtppejâïïermitj
Horn Uéïanb gmoblet tnärbe?

Itnb BöcBt fi füfcE) ber Sdftoygerma,
© Sprodf toei mir no eige ïja!

23rucf)t'é Ijüt au no ne STtueterfprod)

fié inie gu ©rofatté 3y^?
$o, rnenn mr fiifcb br Jriebe roei,

girr bie roei mir no ftrytel
So lang ne Sïïueter im ©ffinb no fingt,
21e Guft bur b' ©amte rufcfiet,
So lang ne 23ueb ufé Sdpä^Ii plangt,
3m ©litt nom ©örfli ïufcfiet,
So lang tönt au oom ScEjroygerBuitë

2Tty îllueterfprocf) buré Cânbli ué.
Qofef Steinhart.

3ofef fRemïjatt j$unt 60. ©eburtétag
1. ©eiptetnûer 1935.

3sofef ?Eeiitt)ari ttntb biefen tperbft fccf)gig=

fät)rtg. ©ein S'efttag fofl urtë toillïommen fein,
nidE)t eingig, um bent ©idjtet ©Kid git tottnfdjen,
fonbern audj, um un§ felbet Bei biefer ©elegert»
t)eit toiebet Hat grt rnadfen, Inaê bie ©dflneiget
Sefetfdjaft unb Befonbetê bie ©djmeigetjugenb
einem ÜDtanne feinet Sïrt Berbanft.

Sin ^sofef fReinlfaxt beulen Ipeifgt eigentlidj
fid) gang einfacf) auf baë ©djloeigettum inner»
lidjet 2Irt Befinnen, auf bie fdjlidjte ïtedjtfdjaf»
fenlieit unb SDtenfdfenlieBe im Slïïtag unb auf

bie feelifdpe geint)eit, <Seljnfucf)i, ißoefie am
Feiertag. ©ie mobetne Qeit ift biefen ©ingen
oft aBIjotb, fie finb abet im SBefen be§ Scbioei»

ger£ Begrunbet unb madjen Bietfad) fein Bef=

feteê ©eil auê. ©aë Sluftnadjfen in länblidjet
SBett, frifdje SuBenart, ißietät Bor arbeit»
famen, einfachen ©Kern, bie tedjte ÖieBe gunt
Setrtf, babei eine tuïjige, efer fdjloeigfame Sïrt
— baê finb ©inge, bie für fgofef Dteinïjartë
©djrifttum dfaraïteriftifct) finb, bie et Betoufjt
ai» Bollêergielierifdje unb ïiinftlerifdie ©iiter
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Mg Muetersproch.

Brucht's hüt au no ne Muetersproch
Ils 's Eroßatts graue Zgte?
Me leit so seh die alte Brüch
Und 's Grümpelzüüg uf d' Sgte.
Ewägg drmit, dg Igt isch us,
Me bringt's is Erümpelgade,
Es zuget jeh vo ussen g
En andre Lust um d' Wade.
Er stübt ums alte Schwgzerhuus,
Stäubt alte graue Plunder us!

Brucht's hüt au no ne Muetersproch
Us 's Erohatts graue Zgte?

I mein, mir heige Sorg drzue,
Und chäm dr Näpi z'rgte.
Zum Düfel au, mueh ändlig alls

Ei Schnitt ha us dr Aerde?
Soll Bärner-, Nppezällerwitz
Vom Usland gmodlet wärde?
Und bückt si süsch der Schrvgzerma,
E Sprach wei mir no eige ha!

Brucht's hüt au no ne Muetersproch
Äs wie zu Srohatts Zgte?
Fo, wenn mr süsch dr Friede wei,
Für die wei mir no strgte!
So lang ne Mueter im Chind no singt,
Ne Lust dur d' Darme ruschet,

So lang ne Bueb uss Schätzli plangt,
Im Elüt vom Dörfli kuschet,

So lang tönt au vom Ächwgzerhuus

Mg Muetersproch durs Ländli us.
Josef Reinhart.

Josef Reinhart zum öS. Geburtstag
1. September 1935.

Josef Reinhart wird diesen Herbst sechzig-

jährig. Sein Festtag soll uns willkommen sein,
nicht einzig, um dem Dichter Glück zu wünschen,
sondern auch, um uns selber bei dieser Gelegen-
heit wieder klar zu machen, was die Schweizer
Leserschaft und besonders die Schweizerjugend
einem Manne seiner Art verdankt.

An Josef Reinhart denken heißt eigentlich
sich ganz einfach auf das Schweizertum inner-
licher Art besinnen, auf die schlichte Rechtschaf-
fenheit und Menschenliebe im Alltag und auf

die seelische Feinheit, Sehnsucht, Poesie am
Feiertag. Die moderne Zeit ist diesen Dingen
oft abhold, sie sind aber im Wesen des Schwei-
zers begründet und machen vielfach sein bes-

seres Teil aus. Das Auswachsen in ländlicher
Welt, frische Bubenart, Pietät vor arbeit-
samen, einfachen Eltern, die rechte Liebe Zum
Beruf, dabei eine ruhige, eher schweigsame Art
— das sind Dinge, die für Josef Reinharts
Schrifttum charakteristisch sind, die er bewußt
als volkserzieherische und künstlerische Güter
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